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Ungetger nnd Herolb, nebst konn- 
gsblatt und Acker- und Gurte-männ- 
eitung, nur M 00 pro Wahr 
Bei Voraus erahlung n nr h 

s. Freitag, den LI« Oktober 1907 

Zur gefl. Nottznahmet 
« 

Alle Briefe und krtichriften bitten 
it jetzt set richten an 
The Anzelget der-old til-· Co» 

Grund stand, Nebr. 

Lohnes. 
—- Schönei Herbstwetter jetzt! 
—- Holt Euch einen Herold Kolenoerk 

—- Hr. Chns. Joehnck verlor orn 

vorigen Mittwoch ein werthvollesterd. 

». 
— Eine große Auswahl von neuen, 

schönen Lampen bei Nö s e r 
« 

S. 

— Geboren;——Hrn. J. Dahlke und 
Frau von Lsft 5ter Straße, ein Junge-. 

— — Des NattcherUZ größter Genuß ist 
eine ,,l·jx:1minr«ks« Crgarre oon H. Voß. 

sp— Beim Fußballspiclen brach der 

lszjährige Andrew Cofh sein Bein etwa 
vier Zoll oberhalb des Fußgelerrltz. 

—- Befte Getränke, vorzügliche zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchofr von Cha§ Pieper 

—- Georg Vaterius und Franc Mc- 
Cutcheon haben an Nord Lacust Straße 

vsein Grundeigenthurnggefehäft eröffnet. 

—- Regensburger Marien- Uckialeiider 
und Zinkens-er Bote Kalender für 1908 
sind fest bei uns zu haben. 

-- Gehoren:—— Hin. Frant Daher- 
kaw und Frau, ein Junge. Wir grasf 
tulirenl 

—- Dr. W. B. Voge, Deutfeher Arzt 
Ueber Tucker ä Farnsioorth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. 2. Telephon 95 und ts. 

—- Frau Henry Lehrkind, früher 
Flora Stint-ler, san Basernam Mont., 
früher hier sohnhaft, ist befuchsrveife 
hier mit ihren kleinen Törhtenhem 

—- Jhr Meter sama-IT stock 
Springe, met vie besten Betas- 
unv harrt-liter- vei nie-. 

chteago Lunis-r Sonst-any. 
—- Fraa Etifaheth Saß reiste diefe 

Woche nach Palmer, und wird sie einige 
Wochen dort bei ihren Söhnen John, 
Georg und Herrn-in verweilen. 

"'- Dro Je weiss Atti aus 

Deutfehland, Wundarzf, Frau-knarrt 
und Geburtshetfen Ofsice im Grand 
Island Banking Co. Gebäude. 

—- Die Mutter von Aug. Moll aus 

Fort Colltns, Colo» ist am Samstag 
hier angekommen, und weilt am Kran- 
tenlager ihrer Schwester, der Frau Gül- 
zorn. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr irrt 
Schanfenster von J. J. Fliingeszs Wirth- 
fihaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Izter Straße. 

—- Frau Jahn Boffseimann tiei 
Worins feierte arn letzen Freitag ihren 
Geburtstag, und fanden sieh viele Freun- 
dinnen, Verwandte und Bekannte ein 
um ihre Gratulationen darzubringen 
Bei guter Unterhaltung und bester VQH 
dienung amüfirte man sich famas bis 
fpitt in die Nacht hinein. 

Z —- Jm dritten Akt des »Volunteek" 
, Organist« im Beutean Opernhaus, 

Freitag (heute Abend) den 25. Oktodet, ! 
wird das Jnnete einer Kirche mit voll- 
ständiger Ausstattung auf realtstiiche 
Weise dargestellt Ja dteiem Austritt 

TM weigert sich der Lssgonsft, zu spielen, 
und ein ertwilliger wnd aus den Nei-» 
hen der Zuhöcek genommen tut Aus-I 
hilfe,-——etn Mann, wie man später ent 
fährt, aus den ntedrigften Kreisen deks 
Gesellschaft, welcher jedoch später bekehrt 
wied. 

Sandkrog, 
das beste Sommer- 
teftoei im Staate. 

Ball jeden Donnerstag und Sonntag- 
Gtoßei Kakussel für die Kinde-. 

Genigend Boote für Alte. 

Züge lauten Donnerstqgs u. Sonntags. 

Die betten importirten und etaheimii 
s« schen-Getränke imte Eisen-ten 

stets tm hand. 

! Alle sind treundltchst eingeladen. 
k. HANS soHEEL 

Rezcall 
Grippe Pillen 

sind ein ausnehmend wirksames Mittel ge- 
gen La Grippe nnd alle verwickelten For- 
men derselben, verbanden mit Fiel-ek, 
Schmerz und Niedergeschlagenheit Ein 
allgemeines Gefühl der Erleichterung folgt 
dem Gebrauch del von wenigen Toten. 

Preis 25 Ccnis. 

A. W. Sucht-leih 
Nexall Ipothefen 

—- Mcchigan Salz, in Fässern und 
in Säcke-h bei N ö f e k «s. 

—- Gua Haltet unb Frau sind auf 
Besuch in ver Loup-Gegenb. 

—- Geht nach der neuen Wirthschatt 
von Chas Pieper iin Michelfan Block: 
bie beften Getränke und feinste Zigatren. 

—- Frl. Frieba Detlefien kehrte am 

Samstag von ihrer Reise nach Omaha 
zurück. 

Dr. S. A. Seel, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ossice im Michelian Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—— Unser »Mephisio« Hugo Win- 
dolphteierte am Samstag seinen Ge- 
burtstag. 

—- Tas beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zapf und belitaten Frei- 
tuneh jeden Vormittag bei Jenseit ek- 
Larien. 

—- Hr. Geo. Baumann unb Frau 
von West 1. Straße wurden vom Klap- 
perstorch mit einem gesunden Jungen 
beschenkt. WirgkatultrenL 

—- Euien Bedarf an Whiskh Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Ihr bei 
Frank Kunze sa gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt. 
—- John Quirin von Woob Riner 

starb am Montag Nachmittag infolge 
von Altersschtväthe, nach langem Krank- 
iager. Er innr 69 Jahre nlt und in 

grinnd geboren. Er hinterläßt eine 
nttin, seinen Tod zu betrnuern. 
—- Gesihenke bester Art könnt Jhr 

bei Sondermarn ek- Co. sinben. Jn 
ihrem MöheliErnpsrium ist ohne Frage 
bie größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angebenke solcher 
Art sind iubstnntiell und gehören zu den 
schönsten- 

— Hr. J. B. Löscher und Fran, 
nebst ihrem Sohn Cari, kehrten nrn 

Freitag von ihrer Reise nach dein Osten 
zurück. Sie waren etwa drei Monate 
abwesend, und besuchten während der 

Zeit Punkte in New York, Pennsylva- 
nia, Marhland und Michigan 

Rom. 
Ich erkläre mich hiermit als repubii- 

tanischer Kandibnt für Terrain-Schap- 
meister, und nehme diese Gelegenheit, 
um um Ihre Stimmen zu erst-then 

Achtungsvotl, 
Theobore P. Böhm- 

— Ein Hamburger Stenk oder Boh- 
nen Chiie sowie Sauertraut unb Wür- 
stel oder sonst einen seinen Jrnbiß ver- 

steht Niemand so beiitnt herzurichten wie 
Clerus Sothrnnnn im Schlitz Saloon. 
Dazu ein snmoses Ging Bier —- besser 
kann man im Schlarnssenlanb auch nicht 
leben. 

—- Die Geschworenen für den korn- 

W Gericht-termi- sind: Ernst 
nach J. Fihgernliy Win. Schwieger, 

August Schimmer-, Wur. Stöger, Mar- 
tinWitetnnn, E. E. Dominy, Irthur 
Langmnn, Vnns Nathmann, B. B. 
Lilley, Freb Nahet, N. Ricknrd, Detles 
Schröbery Jno. Thomssen, Jr, J. W 
Eos-ries, Vugh Vater, M. Lockwvob, 
Win. Depster, H. C. Roll, G. Brandt, 
John Meller, E. Justier, L. Whitehenb, 
unb H. H. Braut-n 

—- Herinnn Geedes von St. Libmy 
baut einen neuen Stall- 

—- Verbeiratbet:— Joseph Jaevig 
mit Fel. Minerva Smith. 

! — holt Euer Hat-halt von 
Hder Einean Lin-eher Pan-. 

— Die Herald Kalender für 1908 
sind soeben angekommen. 

—- Heeman Steatman feierte am 

Feeitag feinen Geburtstag 
—- Stets coulnnte Bedienung in Jen- 

en ör- Larsen’s Salt-on 
— He. Reimer Jungelans läßt aus 

feinem neu gekauften Grundstück an W. 
Charles Straße ein Wobnhaus errichten. 

—- Für einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank gebt nach dem Schlitz Saloon 

—- Hetman Goeheing von Bufialo 
County hat die Seibert.- Faun am Pral- 
rie Ceett getauft 

—- Das Beste im Markt iür’s Geld, 
was ist’s«t Die »Eure-Uner« Cigarre 
von Henry Baß. 

—- Hr. C· G. Wedel von Boelus 
war Anfangs dieser Woche auf Besuch 
bei Hen. Jahn Peters hier. 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
tür Ismllseugebramih bei 
v. A. Gier-eri. 

—- Frau Henry Lange von W.John 
Straße tritt heute eine Besuche-reife an 

nach ihrer in Custer Countrj wohnhasten 
Tochter Kate. 

—- Hr. John Bergfleth kehrte am 

Donnerstag von seiner Reise nach Conn- 
cil Blusss zurück. Seine dort wohn- 
haste Schwester-, welche schwer krank war, 
befindet sich auf dein Wege der Besse- 
rang- 

— Die Doktoren Finch E Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thurm 
niel Block, Zimmer 3 und 4 haben« em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller vrahnärztlirhen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern. 

—- Als O. E. Petersen mit seiner 
Dampis und Dreschmaschine neulich die 

»Bohngeleise nahe Chavinan kreuzte, 
brach eine Achse der Dreschniachine, als 
dieselbe über dem Bahngeleise ging, und 
er mußte sie da stehen lassen. Obgleich 
einem herannahenden Frachtzug Halt- 
signale gegeben wurden« fuhr derselbe 

sdoch mitten durch die Maschine. Das 
Zugpersonal gab an, daß sie den Zug 
nicht schnell genug zum Halten bringen 
skonnten Die Bahngesellschast hat Hrn 
Petersen inzwischen Schadenersav gelei- 
ästet in der Summe von MU. 00 

—- Jenen, welche während des Win- 
ters Laprobes, Pserbedecken oder Pelz- 
röcke benöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie tausen. 
Ich osserire Plüschkoben zu 82.60 bis 
813.00; Pelzrobenszu b7.50 bis Glis; 
mit Gurnrni gefiltterte Neben von 83110 
bis b12.00; Pelgröcke deren Kragen und 
Aetmel mit Wombat besetzt sind, 820 
bis 830.00. Die größte Auswahl von 

Roben in der Stadt, zum niedrigsten 
Preis. 

J. R e e s e 

Seht nach dein Zeichen des Goldenen 
Pserdetovfes. 
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--------------------- Opp-·--«««oooopsps o «-.-so »po- 

Wollt Jhr etwas Besseres als Gelttxe 

Wenn sa, bringt Euer Gelb, Papier-gelb oder Chectg 
zu unserer Bank und vertauscht sie mit einem unser-er 
ZeitsDepositenscheine 

Aus diese Weise wird Eiter Kapital gut aufgehoben 
sein, und außerdem bekommt Ihr-, wern es die nöthi- 
tige Zeit belassen wurde, zu liberalen Raten Zinsen 
daraus ausbezahlt. 

4 Prozent Zinsen aus Zeitvepositem 

Eommencial G) Ziele Bank 
von Grund Island, Neb. 

B. P. cl«AY’l’0N, Präsident Il. II. sTBVVAlVL Lilie-Präsident 
B. D. llAslll«’1’0N. Kasfirer. C. ll. bllchlc, Hilfst-away 
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Hinsiqu Halle, 
Lelfentliches 

Yergnügungg-»iokak. 
Enipfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrttchungen stets an Hans-. 

----—-.-- — —- 

Jeber ist freiinklichst eingeladen. 
Pfui-» sÄNDERs. 

— Dr- G. ts. Lyong, Zahnarzt, über 
dem ersten Nationalbankgeböude. 

—- Der i«ieberlranz-Verein wird am 

Sonntag ein großes Konzert abhalten. 
—- Sondermann hat die schönste 

Auswahl von Kindern-agen. 
—- Am Sonntag starb Hr. S· S. 

Loak von Chopman. Das Begräbniß 
fand in Central City statt. 

—- Gute Getränke tinb Cigarren, so- 
tivie ftetg coulante Bedienung bei Theo- 
Tbor Schauntann 
; — Geo. M. Mashet von Chapman 
oerlehte sich kürzlich beitn Holzhacken mit 
einer Art den Fuß· 

—- Jhr kennt doch »The- Examiner«, 
die beste Cigarre iin Markt für’S Geld? 
Fabrizirt von Henry Baß. 

——— Frl Lkina Hohnian reiste am 

Samstag nach Lincolm wo sie eine 
Stelle ini Hause bes Gouverneurs an- 

nahm. 
—- Wir sind jetzt ba mit einer ausge- 

zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Krusen füllen. 

Jener ä Lotsen 
—- Jni Heim von Z· F. Kanert und 

Frau herrscht ieit einigen Tagen große 
Freude; Abebar bescheerte ihnen nämlich 
ein wahres orachtrnäbel. Wir Grundi- 
ren. 

— Frau Jürgen Ciausen vom Eiland 
.seierte ain Sonntag ihren Geburtstag, 
Fund sand sich eine große Anzahl Gäste 
ein, die ihre Gratulationen darbrachten. 

»Bei reger Unterhaltung, Tanz und guter 
»Beioirthung verbrachte man den Tag 
bis spät in die Nacht hinein. 

—- A. T. Tilleyå Son sind jetzt be- 
reit, Kentrattesür das Herbst-und Früh- 
jahrspslanzen von Frucht-, Schatten- 
und Zierdäunien einzugehen- 

i Win. Tilley, Cedar 3491 
» Tetmhmm 

1 A. D.Tilley,(xedak3493 
8—1l 

— Am vorigen Donnerstag wurde 
in das Haus von J. Myers, westlich 
von Chapman, eingebrochen. Hi. My- 

leig vermißt ein Nasirmeiser iin Werthe 
von Ader ist-W und L2.50 Baargeld. 

»Ein Neger wurde um die Zeit in der 

Gegend gesehen und hegt man den Ver- 
dacht, daß er der Schiildize sei. Bis 
jetzt in man seiner aber noch nicht hab- 
hait geworden. 

— Man wird stets gut he- 
dtent tn der guten deutschen 
Wirthschait von J. J. Klinge, 

J2t—t W. 3te Straße, wo man 

»das vorzügliche Dtck Bros. 
JBter nnd außerdem alle Sor- 
Iten anderer Getränke sindet 
Wind zwar Alles in better Qua- 
lität. Jeden Vormittag deli- 
katen Lunas. 

—- Hi. Richard Wiesner und Frau 
ooin Eiland feierten am Samstag den 
listen Jahrestag ihrer Hochzeit. Ge- 
gen Abend wurden sie durch eine große 
Anzahl von Bekannten und Freunden 
aus Stadtiind Land überrascht, die ihnen 
ihn tsslückwünsche darbrachten, und»ging 
es hoch her. Den Giatulanten schließen 
auch rvir uns an indem ivii dern Fest- 
Prnir noch viele Jahre des oereinten 

Lebtnggliickeg wünschen. 
—— Ein Anstreicher Namens E. E. 

Snyoer hatte am Dienstag Nachmittag·l 
das Unglück vom Thurm ter deutsch-lus- 
thnischen Kirche an Ost Zier Straße 
abzustiirzem und zog sich dabei viele 
Verletzungen zu. ifr hu te eben die 
Thmmspitze angesirichen und rückte 
etwa-J weiter hinab, als die Leiter, wo 

raul er stand, plötzlich ihren lHalt verlor 
und mit ihm auss Hauptdach der 
Kirche hinubgliti. Von da stürzte er 

dann hiner zur Erde, aus so beträcht- 
licher Höhe, baß man sich wundern muß, 
daß der Mann nicht zu Tode lam. 
Tie Leiter, welche rnit ihm fiel, muß 
seinen ersten Anprall bedeutend gemil- 
dert haben. Herr Win. Schefsel war 

zufällig tnit seinem Fuhrwerk in der 
Nähe, und brachte er den Verletzten zum 
Hospital.s Die Untersuchung ergab, 
daß er außer einer tiefen Wunde am 

Fuß, welche wahrscheinlich durch einen 
Splitter der Leiter verursacht war, einen 
Armbruch, eine Beinverrenkung und eine 
Rückgratserschütterung davontrug. Auch 
seine Nase wurde oerleyte, so daß sie 
vernäbi werden mußte; somit war ersebr 
übel zugekichiet, —- kann aber doch von 

Glück sagen, überhaupt mit dem Leben 
davongelommen zu sein. Zur Zeit wo 

wir dies schreiben (Donnerstag), befin- 
det er sich den Umständen nach wohl. Es 
wird wenigstens vier bis süns Wochen 
dauern, ebe er sich wieder von dem Mal- 
beur erholt. 

— Hin Henry Ahn-eng von St. Mi- 
chael war am Mittwoch in der um Stadt 
Einkaufe zu machen- 

——- Fil. Nan. Schwyn kehrte am 

Sonntag von ihrer Besuchskeise nach 
New York zurück. 

— He. Wm. Loding, Agent für die 
Hawks Nursery Company von Wauwa- 
tota, Wig., hat letzte Woche ungefähr 
1500 Bäume verkauft. 

—- Am Samstag Abend hielt der 
Platxdeutsche Verein einen getnüthlichen 
Ball al) in der Liederkranz Halle, und 
war die Theilnahme eine sehr gute- 

— Abonnenten, welche im Vor- 
aus bezahlen, können von iedt an die 
Zeitung für 81.75 das Jahr bekom- 
men, jedoch ohne Prämie. 

— Hr. Frank Buchheit kehrte am 

Freitag wieder nach Boulder, Colo., 
zurück von feiner Reise nach der Natio- 
nal Undertalerb’ Conoention in Rich- 
niond, Va., nachdem er nach kurze Zeit 
hier verweilt hatte. 

—- Hr. Louis Brandt nebst Familie 
langten kürzlich in Rugby, N. D., glück- 
lich an. Hin Brandt, früher Vormann 
in unserer Ofsice, hat eine gut lohnende 
Stellung an der dortigen ,,Staatszei- 

iturg« angenommen, und hoffen wir, daß 
Les ihm und seiner Familie dort gefallen 
wird. 

Achtung, Former-! 
Unseten Kunden hiermit zur Notiz, 

oaß wir von setzt ab auch im Rogers’ 
Jmplementladen Nahm annehmen- 

The Ho me Dairy, 
Schroeder ö- MeKendr-y, 

6—-10 Eigenthümer. 

« W. Sloan, welcher im vergange- 
nen Frühjahr Frank Herman ermordete, 
wurde zu fünfzehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, und brachten Sheriff Dun- 
lel und Aufseher Mehlert ihn am Frei- 
tag nach Lincoln. Er befand sich in der 
besten Stimmung, so leichten Kaufå 
das-angekommen zu sein. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann eß Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas augivählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Spottbillig nach fremden Ländern 
zu reisen;die fernen Städte und Gegen- 
den zu sehen, wonach Ihr Euch so ost? 

jgesehnt habt; das und noch mehr wird 
iEnch am Donnerstag, den Bl. Okt» 
geboten. Lyinan H. Hort-As bewegliche 
Bilder werden da im Opernhaus erschei- 
nen. Keine andere Schaustellung sührt 
Euch die Welt so vor Augen. Diese 
Bilder werden nicht nur nicht übertroffen, 
sondern sie haben nicht ihresgleichem 
Sie sind in der That ein wahres Ersatz-« 
mittel sür Reisen· 

—- George Rhodes, Bretnser aus 
einem Passagierziig zwischen North Platte 
und Juledbiirg hatte am Montag Mor- 
gen dag Unglück, unter die Räder zu ge- 
rathen, und wurden ihm beide Beine 
abgesahren. Der Verunglückte wurde 
hierher in’s Hospital gebracht, und wur- 

den ihm die beiden Beine am Montag 
Nachmittag vollends ainputirt. Rhodes 
hatte in Julesbnrg eben eine Weiche ge- 
stellt, und wollte aus den Kuhsänger 
springen; er fiel jedoch gerade vor die 
Lokomotive, und gingen die Räder über 
seine Beine, unterhalb der Knie- 

—- Hr. Claus Luebbe und Frau 
nebst ihrem Sohne Arthur kehrten am 

Samstag nach dreiivöchentlicher Abwe- 
senheit von Enid, Oklahoma zurück, 
und berichten, eine recht angenehme 
Reise gehabt zu« haben. Jhren dortigen 
Bei-wandten geht es sonst ganz gut, nur 

war die diesjährige Ernte nichts rechtes 
Der sogenennte Grünkäser hat nämlich 
großen Schaden angerichtet dort, so daß 
der Weitenertrag ein sehr geringer ist. 
Es blieb den Meisten jedoch Zeit zuni 
BauiiiwvllesPslanzen, iind so wurde 
dieses Jahr viel von diesem Piodiili 

ldort gezogen. 
—— Daß einem die Pferde durchbrem 

nen und man aus seinem Fuhrwerk her- 
ausgeschceudett wird, kann ja leider vor- 

kommen; aber daß das Fuhrwerk dann 
beim Weiterrasen auch noch in Brand 
gerath, ist fast unerhört Die-I waren 

jedoch kurzlich die Erfahrungen von Lud- 
mig Zühtke von Manus. Einige 
Former die in der Nähe waren, sahen zu 
ihrer Verwunderung die Pferde vor dem 
brennenden Fuhrwerk cinherlaufen, und 

gelanges ihnen nach kurzer Jagd diesel- 
ben einzufangen und das Feuer zu 
löschen, jedoch nicht ehe das Ober-then 
des Buggys ziemlich beschädigt war. 

He. Ziihlke trug keine Verletzungen 
davon. Er glaubt daß Funken aus 

einer vorbeigegangenen Lokomotiors das 
Fuhrwerk in Brand festen- 

Die Ozeane der Erde 
enthalten mindestens 2,000,000 Ton- 
nen Silber in aufgelöftem Zuftande. 
Es befindet sich ebenfalls viel Kupfer 
und etwas Gold im Seewassee. 

Die Kabeljaufifche- 
teten von Neufundland 
bestehen seit ungefähr 40 Jahren. Die- 

clben übertreffen bedeutend diejenigen 
gend eints anderen Landes der Welt. 

Ob hlt das demokratische Ticket. 

N a ch jetzigen Anzeichen zu urtheilen, 
wird die voran-gesagte Kohlen-roth dre- 
sen Winter wohl eintreten, und in dern 
Fall wird der ärnrere Theil der Landes- 
beoölkerung schwer zu leiden habet-. Es 
sollten beizeiten Maßregeln ergriffen 
werden, eine Wiederholung oder Ver- 
schlimrnerung der Zustände des vo- 

rigen Winters zu verhüten. 

J n der »Nebraska News« von Lin- 
coln, ein Temperenz-Organ, findet man 
einen Artikel der folgendermaßen lautet; 
»Alle Männer welche gegen Sol-don- 
lHerrschaft sind, sollten sich kampfberect 
machen und Richter Reefe (republikani- 
fcher Kandidat für Oberrichter, Gegner 
von Geo. L. Loomis, Demokrat) eine 
solch überwältigende Majorität geben, 
daß dieses Element geschlagen wird.« 
Dahin blast der »Wind« der Republika- 
nerz also haltet Eure fünf Sinne bei- 
sammen, wenn Jhr am 5. November zur 
Wahlurne geht, Jhr Stimmgeberl 
Wählt das demokratische Ticket, und 

laßt den Muckern nicht die Gelegenheit, 
o o l l e n d s die Herrschaft zu erlangen. 

Diehiesige »Free· Preß« wirft es 
Herrn Fred C. Langman, dem demokra- 
tischen Kandidaten für’s Amt des Di- 
strikt-gerichtselerks, vor, daß er früher 
zur republikanischen Partei gehörte, 
giebt aber gleichzeitig zu daß sein Cha- 
rakter ohne Tadel sei· Wir verargen es 
ihm durchaus nicht, daß er damals der 
Partei den Rücken lehrte und seiner bef- 
seren Ueberzeugung folgte indem er zur( demokratischen Partei übertrat. Seit 
die åliepublikaner sich während der letz- 
ten Zeit so zu Gunsten der Prohibition 
bethätigten, (nicht nur hier, sondern 
auch in der Staatsgesetzgebung, wo sie 
in der Mehrzahl sind), hat sich mancheri 
ehrlich denkender Republikaner aus den 
Reihen seiner Partei zurückgezogen, eben 
weil er fand, daß dieselbe falschen 
Grundsätzen folgte. 

i 

D e r ,,Bradshaw Nepublican« 
schreibt folgendermaßen: 

Die York Times« (republikanisch), hat. 
re t, die Lineolner vor dem Bau einer Brau- 
ereizu warnen. Der gute Rath wird wohl 
nicht bekolgt und wird wahrscheinlich wie 
die Ver en (! !) vor die Schweine (!l!) sal- 
len, aber die Times bat recht, und wenn sie ,- 
dennoch bauen und ihr Geld für nichts aus- 
geben, wem wird es chaden? Die Tempe: i renstoge ist nun gut in Gang gekommen; 
und alle die großen Braitereien auf der Erde « 

können sie nicht zum Halten bringen« 
Das ist deutlich. Die terms-Mani- 

schen Blätter thun nichts, die ,,Teinpe-1 
renzwoge« aufzuhalten, sondern nurj 
immer das Gegentheil. Sie thun ihr 
Möglichstes, den Bürgern weiß zu 
machen, die Prohibition sei unvermeid- 
lich. Letzteres ist jedoch nicht der Fall. 
Wenn unsere Stimmgeber eine demokra- 
tische Majorität in die verschiedenen 
Aemter setzen, —- wo bleiben dann die 
Mutter-? Die können uns dann den 

Hobel ausblasen. 

Man wirst Hin Lang-nan, dein 

demokratischen Kandidaten sür Gerichts- 
clerk, vor, daß er nicht die Erfahrung 
von Heiiry Allan in dein Amte habe. 
Letzterer hat allerdings das Amt seit lan- 
gen Jahren innegehabt,-— das ist aber 
gar kein Grund ihn während s e i ne H 

ganzen Lebens darin zu belassen! 
Hr. Langnian besitzt alles was zur Aus- 
übung des Eint-Amtes nothwendig ist; 
nämlich einen guten, redlichen Charak- 
ter und eine aute giiindltche Erziehung, 
genug ihn für irgend eine derartige Ar- 
beit zu beiähigen. Der Jndepetident 
deutet an, Herr Langinan sei nicht alt 
genug füi dag Amt. Sein Alter be- 
trägt 31, was uns vollnui genügend 
dünkt für solch ein Amt, welches hint- 
gens kein sehr verantwoitiinggooileg ist; 
es ist unseter Ansicht nach absolut nicht 
nothwendig, esn G i i e ch e n a l t e i· 

erreicht zu haben, itnil—Fleikdes Eintritt- 
geiichtg w rden zu können Andieiseits 
ist Hr. Vorhin, dei repndlilaniiche Kan- 
dibat füi’S diliiit des löonnits Zch.itztiiet- 
sters, (ein nitl wichtige-its Antis, auch 
eist 232 lethie -iit, mag stma dasselbe ist! 
His. Jakob «"(· Laie-inne dkt riet-intuiti- 
iche Kaiilidil fiti lFtUntts Echtiyiiirislel', 
ist von iriirittii .«llte:, nnd iviiis dass so 
oeritiitivnitits-n-f-ii«.--ile »Um-« die ijniiiityx 
Gelde-i tu is.-«tt·»il)iii, w« iuni den«-us 
vcrtvisltei -—-ss--««--.-. ti- t·ssii,i« tstk Unn- 
t"iikttiittlikil«ess,i its situ- .«·.«-:, iu« etc 

Ciztelsisiia its-l z«-l«-i«iis-ii"..k; Juki tiitb 
tstiie ehilichss :t«it) di« eilst :ii««.1« its-t- nun 

sie ieltiii iii ethi- Ltiit s zur i- i iiss«---z 

Frev C. Langmut-, 

Demokkatjschn Kaum-ih- n« t5.ks.f VCS 

T-i7111k:gerlcy"s:-. 


